
Gewöhnliche Schafgarbe
Achillea millefolium
Familie: Korbblütler (Asteraceae)

Europa bis Sibirien

15 – 60 cm (bis 120 cm)

fiederförmig, immergrün

weiß bis rosa, Köpfchenblumen, doldenförmig

Die Gewöhnliche Schafgarbe wächst u.a. auf frischen bis mäßig 
trockenen Wiesen, Weiden und Gebüsch-Säumen. Sie benötigt einen 
sonnigen Standort und einen frischen bis trockenen, mäßig 
nährstoffreichen Boden. 

Wildbienen, Hummeln, Fliegen, Mücken, Schmetterlinge & 
Raupen, Käfer, Wanzen, Zikaden, Pflanzenläuse, Fransenflügler

Im Projekt WiZik vergleichen wir die 
Gewöhnliche Schafgarbe als 
einheimische Art mit der Goldquirl-
Garbe (Achillea clypeolata) und 
dem Himalaya-Perlkörbchen 
(Anaphalis triplinervis).
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Goldquirl-Garbe
Achillea clypeolata
Familie: Korbblütler (Asteraceae)

Südost-Europa

15 – 50 cm

fiederschnittig, graufilzig, sommergrün

tiefgelb, Köpfchenblumen, doldenförmig

Die Goldquirl-Garbe wächst in der Natur auf trockenen Felsrasen. Sie 
benötigt einen sonnigen Standort und einen trockenen bis frischen, 
durchlässigen, mäßig nährstoffreichen Boden. 

Wildbienen, Schmetterlinge & Raupen, Wanzen, Pflanzenläuse

Im Projekt WiZik vergleichen wir die 
Goldquirl-Garbe als nah-verwandte 
Art mit der Gewöhnlichen 
Schafgabe (Achillea millefolium) und 
dem Himalaya-Perlkörbchen 
(Anaphalis triplinervis).
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Himalaya-Perlkörbchen
Anaphalis triplinervis
Familie: Korbblütler (Asteraceae)

Himalaya

40 – 60 cm

lanzettlich, grün mit weißlicher Behaarung, sommergrün

weiß-gelb, Köpfchenblumen, doldenförmig

Das Himalaya-Perlkörbchen ist in der Natur auf offenen, alpinen Wiesen 
zu finden. Es wächst auf sonnigen Standorten und benötigt 
durchlässigen, trockenen bis frischen und nährstoffarmen Boden. 

Wildbienen, Schmetterlingsraupen

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
das Himalaya-Perlkörbchen als 
entfernt-verwandte Art mit der 
Gewöhnlichen Schafgabe (Achillea
millefolium) und der Goldquirl-
Garbe (Achillea clypeolata).
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Wiesen-Flockenblume
Centaurea jacea
Familie: Korbblütler (Asteraceae)

Europa, Westsibirien

16 – 60 cm

lanzettlich schmal spatelig bis spießförmig, variabel behaart, 
sommergrün

rosa- bis purpurfarben, Köpfchenblumen mit vielen einzelnen 
Röhrenblüten, randliche Blüten stark vergrößert

Die Wiesen-Flockenblume ist vor allem auf Frischwiesen und –weiden, 
aber auch auf Halbtrockenrasen und an Wegrändern zu finden. Sie 
gedeiht an sonnigen Standorten mit frischen bis trockenen, mäßig 
nährstoffreichen Böden.

Wildbienen, Hummeln, Fliegen, Mücken, Schmetterlinge & 
Raupen, Gallwespen, Käfer, Wanzen, Pflanzenläuse, 
Fransenflügler

Im Projekt WiZik vergleichen wir die 
Wiesen-Flockenblume als 
einheimische Art mit der Kaukasus-
Flockenblume (Centaurea dealbata) 
und der Ährigen Prachtscharte 
(Liatris spicata).
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Kaukasus-Flockenblume
Centaurea dealbata
Familie: Korbblütler (Asteraceae)

Kaukasus

30 – 80 cm

Blätter fiederteilig bis -schnittig, unterseits graufilzig, 
sommergrün

Blüten zweifarbig, randliche Blüten rosa, zur Mitte hin 
weißlich, äußere Blüten stark vergrößert, Köpfchenblumen

Die Kaukasus-Flockenblume wächst in der Natur auf Bergsteppen und 
subalpinen Wiesen. Sie benötigt einen eher frischen, durchlässigen bis 
humosen Boden in sonniger Lage.

Wildbienen, Schmetterlinge & Raupen, Fliegen

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
die Kaukasus-Flockenblume als 
nah-verwandte Art mit der 
Wiesen-Flockenblume (Centaurea
jacea) und der Ährigen
Prachtscharte (Liatris spicata).
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Ährige Prachtscharte
Liatris spicata
Familie: Korbblütler (Asteraceae)

Nordamerika

30 – 80 cm (-120 cm)

grasartige, lanzettliche Blätter, sehr dicht wachsend, 
sommergrün

großer, ähriger Blütenstand mit vielen körbchenförmigen
Teilblütenständen mit Röhrenblüten

Die Prachtscharte ist in offenen und feuchten Lebensräumen wie 
Feuchtwiesen zu finden und bevorzugt entsprechend sonnige Standorte 
mit frischen, durchlässigen und nährstoffreichen Böden.

Wildbienen

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
die Ährige Prachtscharte als 
entfernt-verwandte Art mit der 
Wiesen-Flockenblume (Centaurea
jacea) und der Kaukasus-Flocken-
blume (Centaurea dealbata).
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Nesselblättrige Glockenblume
Campanula trachelium
Familie: Glockenblumengewächse (Campanulaceae)

Europa bis westl. Asien

60 – 100 cm

Stängelblätter herz-eiförmig mit gesägtem Rand, kurz rauhaarig, 
ähnlich Brennnesselblättern, sommergrün

große blaue Blüten mit typischer Glockenform in Traube

Die Nesselblättrige Glockenblume findet sich in Laubmischwäldern und 
an Waldrändern. Sie bevorzugt tiefgründige, lehmige, nährstoff- und 
basenreiche, mäßig feuchte Böden an halbschattigen bis schattigen 
Standorten. 

Wildbienen, Hummeln, Fliegen, Mücken, Käfer, 
Schmetterlingsraupen, Wanzen, Pflanzenläuse, Gallwespen

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
die Nesselblättrige Glockenblume 
als einheimische Art mit der 
Lauchblättrigen Glockenblume 
(Campanula alliariifolia) und der 
Großblütigen Ballonblume 
(Platycodon grandiflorus).
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Lauchblättrige Glockenblume
Campanula alliariifolia
Familie: Glockenblumengewächse (Campanulaceae)

Kaukasus, Nordost-Türkei

40 – 60 cm (-80 cm)

breit herzförmig, unterseits grauweiß filzig behaart, 
sommergrün

große weiße bis cremeweiße Blüten mit typischer Glockenform 
in einseitswendiger Traube

Die Lauchblättrige Glockenblume ist in der Natur in Bergwäldern zu 
finden. Sie mag es sonnig bis halbschattig und benötigt durchlässigen, 
trockenen bis frischen Boden.

Wildbienen, Hummeln, Fliegen, Käfer, Schmetterlingsraupen

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
die Lauchblättrige Glockenblume 
als nah-verwandte Art mit der 
Nesselblättrigen Glockenblume 
(Campanula trachelium) und der 
Großblütigen Ballonblume 
(Platycodon grandiflorus).
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Großblütige Ballonblume
Platycodon grandiflorus
Familie: Glockenblumengewächse (Campanulaceae)

Nordostasien

Die Großblütige Ballonblume kommt in der Natur auf Wiesen und an 
Flussufern vor. Im Staudenbeet wächst sie gut auf durchlässigen bis 
humosen, nährstoffreichen Böden, die frisch bis trocken sein können. 
Am besten gedeiht sie unter sonnigen bis halbschattigen Bedingungen.

Wildbienen

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
die Großblütige Ballonblume als 
entfernt-verwandte Art mit der 
Nesselblättrigen Glockenblume 
(Campanula trachelium) und der 
Lauchblättrige Glockenblume 
(Campanula alliariifolia).

30 – 70 cm

eiförmig, spitz zulaufend, am Rand gesägt, unterseits blass 
blaugrün, sommergrün

große, blau bis violette, fünf-zipfelige Glockenblüten
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Wiesen-Witwenblume
Knautia arvensis
Familie: Kardengewächse (Dipsacaceae)

Europa, Westasien (bis Sibirien)

Die Wiesen-Witwenblume ist auf Halbtrockenrasen, aber auch auf 
nährstoffreicheren, frischen bis trockenen Wiesen und an Wegrändern 
zu finden. Sie benötigt einen sonnigen bis halbschattigen, frischen bis 
trockenen Standort. 

Wildbienen, Hummeln, Schmetterlinge & Raupen, Blattwespen, 
Käfer, Fliegen, Mücken, Fransenflügler, Wanzen, Pflanzenläuse

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
die Wiesen-Witwenblume als 
einheimische Art mit der Mazedon-
ischen Witwenblume (Knautia
macedonica) und der Wilden 
Bergamotte (Monarda fistulosa). 

30 – 80 cm

Blätter fiederspaltig, stehen sich am Stängel paarweise 
gegenüber, matt graugrün, sommergrün

Blüte blauviolett, Blütenkörbchen mit bis zu 50 Einzelblüten
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Mazedonische Witwenblume
Knautia macedonica
Familie: Kardengewächse (Dipsacaceae)

Südosteuropa

Die Mazedonische Witwenblume kommt ursprünglich in offenen 
Waldlandgebieten vor. Im Garten bevorzugt sie sonnige (bis 
halbschattige) Standorte und benötigt dabei einen durchlässigen, 
trockenen bis frischen Boden.

Wildbienen, Schmetterlinge & Raupen

Im Projekt WiZik vergleichen wir die 
Mazedonische Witwenblume als 
nah-verwandte Art mit der Wiesen-
Witwenblume (Knautia arvensis) 
und der Wilden Bergamotte 
(Monarda fistulosa). 

60 – 80 cm

Stängelblätter fiederteilig mit eiförmigem Endabschnitt oder 
ganzrandige Blätter, sommergrün

dunkelrot bis braunviolett, Blütenkörbchen mit vielen 
Einzelblüten

Bi
ld

na
ch

w
ei

se
: 

Do
ro

th
ea

 L
ey

re
r 2

02
4 

CC
 B

Y-
SA

 4
.0

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.en


Wilde Bergamotte
Monarda fistulosa
Familie: Lippenblütler (Lamiaceae)

Nordamerika

Die Wilde Bergamotte ist in ihrem Ursprungsgebiet in trockenen 
Gebüschen bis feuchten Wiesen zu finden. Entsprechend bevorzugt sie 
nährstoffreichere, frische bis trockene Böden unter sonnigen bis 
halbschattigen Bedingungen.

Wildbienen, Hummeln, Käfer

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
die Wilde Bergamotte als nicht 
verwandte Art mit der Wiesen-
Witwenblume (Knautia arvensis) 
und der Mazedonischen 
Witwenblume (Knautia
macedonica). 

80 – 120 cm

eiförmig, zugespitzt mit gesägtem Blattrand, dicht behaart, 
sommergrün

Lippenblüten, viele Einzelblüten in Scheinquirlen mit rötlichen, 
lila-farben oder weißlichen Blütenblättern
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Wiesen-Salbei
Salvia pratensis
Familie: Lippenblütler (Lamiaceae)

Europa bis Kaukasus

Der Wiesen-Salbei ist auf trockenen bis mäßig frischen, kalkreichen 
Wiesen zu finden. Er benötigt durchlässige bis humose, mäßig 
nährstoffreiche Böden in sonniger Lage.

Wildbienen, Hummeln, Schmetterlinge & Raupen, Käfer, 
Fliegen, Mücken, Zikaden, Wanzen, Pflanzenläuse, Gallwespen, 
Erzwespen

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
den Wiesen-Salbei als 
einheimische Art mit dem Quirl-
Salbei (Salvia verticilliata) und 
dem Asiatischen Riesenysop 
(Agastache rugosa). 

30 – 60 cm

grundständige, eiförmige bis breit lanzettliche Blätter, die wenig 
riechen

violette Lippenblüten in Scheinquirlen entlang des Stängels
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Quirlblütiger Salbei
Salvia verticillata
Familie: Lippenblütler (Lamiaceae)

östlicher Mittelmeerraum

Der Quirl-Salbei wächst auf sonnigen Standorten mit trockenen, 
lockeren, nährstoffarmen und kalkhaltigen Böden.

Wildbienen, Hummeln, Schmetterlingsraupen, Pflanzenläuse, 
Wanzen, Käfer, Mücken, Fliegen

Im Projekt WiZik vergleichen 
wir den Quirl-Salbei als nah-
verwandte Art mit dem 
Wiesen-Salbei (Salvia pratensis) 
und dem Asiatischen 
Riesenysop (Agastache rugosa). 

30 – 60 cm

Herz-eiförmig bis dreieckig, grob gesägt, fast geruchlos

viele violette Lippenblüten in Scheinquirlen entlang des 
Stängels angeordnet

Bi
ld

na
ch

w
ei

se
: 

Do
ro

th
ea

 L
ey

re
r 2

02
4 

CC
 B

Y-
SA

 4
.0

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.en


Asiatische Duftnessel
Agastache rugosa
Familie: Lippenblütler (Lamiaceae)

Ostasien

Die Asiatische Duftnessel besiedelt in ihrem Ursprungsgebiet Flusstäler. 
Im Beet mag sie es sonnig bis halbschattig und gedeiht am besten auf 
feuchten bis frischen, durchlässigen, nähstoffreicheren Böden.

Wildbienen, Wanzen

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
die Asiatische Duftnessel als 
entfernt verwandte Art mit 
dem Wiesen-Salbei (Salvia 
pratensis) und dem Quirl-Salbei 
(Salvia verticillata). 

50 – 80 cm (-150 cm)

ei- bis herzförmig, zugespitzt, mit gekerbtem Rand, 
sommergrün, minziger Geruch

violett bis weiß in dichten Scheinquirlen zusammenstehend
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Wiesen-Storchschnabel
Geranium pratense
Familie: Storchschnabelgewächse (Geraniaceae)

Europa, Asien

Der Wiesen-Storchschnabel ist auf frischen bis wechselfrischen Wiesen, 
in Auwaldsäumen und entlang von Straßen und Wegrändern zu finden. 
Er wächst auf nährstoffreichen, eher frischen, durchlässigen bis 
lehmigen Böden und mag es sonnig bis halbschattig.

Wildbienen, Hummeln, Schmetterlinge & Raupen, Fliegen, 
Käfer, Wanzen, Pflanzenläuse, Blattwespen, Fransenflügler

Im Projekt WiZik vergleichen wir den 
Wiesen-Storchschnabel als ein-
heimische Art mit dem Pyrenäen-
Storchschnabel (Geranium endressii) 
und dem Wallich-Storchschnabel 
(Geranium wallichianum). 

20 – 80 cm

handförmig 7-teilig geteilt mit fiederteiligen Abschnitten, 
sommergrün

lilablaue Blüten mit 5 Blütenblättern, Blüten immer paarweise 
stehend
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Pyrenäen-Storchschnabel
Geranium endressii
Familie: Storchschnabelgewächse (Geraniaceae)

Westpyrenäen

Der Pyrenäen-Storchschnabel wächst als Zierpflanze an halbschattigen 
bis sonnigen Standorten auf frischen bis feuchten, nährstoffreichen 
Böden.

Wildbienen, Hummeln, Schmetterlinge & Raupen, Käfer

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
den Pyrenäen-Storchschnabel als 
nah-verwandte Art mit dem 
Wiesen-Storchschnabel (Geranium 
pratense) und dem Wallich-
Storchschnabel (Geranium 
wallichianum). 

30 – 45 cm

handförmig 3 – 5 lappig geteilt

(hell-)rosa Blüten mit 5 ausgerandeten Blütenblättern mit mehr 
oder weniger deutlichem Adernetz, Blüten immer paarweise 
stehend
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Wallich-Storchschnabel
Geranium wallichianum 'Rozanne‘
Familie: Storchschnabelgewächse (Geraniaceae)

Himalaya (Ursprungsart G. wallichianum)

Der Wallich-Storchschnabel 'Rozanne‘ ist eine beliebte Zuchtsorte. Er 
mag es sonnig bis halbschattig bei frischem, basischem, 
nährstoffreichem Boden.

Wildbienen, Hummeln, Schmetterlinge & Raupen, Käfer

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
den Wallich-Storchschnabel als 
entfernt-verwandte Art mit dem 
Wiesen-Storchschnabel (Geranium 
pratense) und dem Pyrenäen-
Storchschnabel (Geranium 
endressii). 

40 – 50 cm

handförmig 5-lappig geteilt, sommergrün

große Blüten, zu mehreren stehend, mit fünf blauvioletten bis 
blauen Blütenblättern
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Gewöhnliches Leimkraut
Silene vulgaris
Familie: Nelkengewächse (Caryophyllaceae)

Europa bis Westasien

Das Gewöhnliche Leimkraut wächst auf trockenen, gestörten Standorten 
(z.B. Wegränder, Bahnanlagen, Gebüschsäume) und bevorzugt 
durchlässige, nährstoffarme, eher basenreiche Böden und sonnige bis 
halbschattige Standorte.

Wildbienen, Hummeln, Schmetterlinge & Raupen, Käfer, 
Fliegen, Mücken, Pflanzenläuse, Wanzen, Fransenflügler

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
das Gewöhnliche Leimkraut als 
einheimische Art mit der 
Scharlach-Lichtnelke (Lychnis
chalcedonica) und dem Stauden-
Phlox (Phlox paniculata). 

10 – 60 cm

Eiförmig bis lanzettlich, zugespitzt, immergrün

Blütenstand mit vielen Blüten; Blüte mit 5 weißen, tief einge-
schnittenen Blütenblättern in einem aufgeblasenen, hellrosa, 
dunkel geaderten Kelch (daher auch Taubenkropf-Leimkraut)
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Scharlach-Lichtnelke
Lychnis chalcedonica
Familie: Nelkengewächse (Caryophyllaceae)

Russland/Sibirien über Zentralasien bis Nordchina

Die Scharlach-Lichtnelke ist eine häufig verwendete Zierpflanze. In der 
Natur wächst sie auf feuchten Waldwiesen und in Gebüschsäumen. Sie 
benötigt einen sonnigen bis halbschattigen Standort und einen frischen, 
nährstoffreichen Boden.

Wildbienen, Schmetterlinge & Raupen, Fliegen

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
die Scharlach-Lichtnelke als nah-
verwandte Art mit dem 
Gewöhnlichen Leimkraut (Silene 
vulgaris) und dem Stauden-Phlox 
(Phlox paniculata). 

30 – 100 cm

oval, ganzrandig, sommergrün

doldiger Blütenstand mit vielen Einzelblüten, Blüten mit fünf 
scharlachroten, zweispaltigen Blütenblättern
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Stauden-Phlox
Phlox paniculata 'Pax'
Familie: Himmelsleitergewächse (Polemoniaceae)

östliches Nordamerika

Der Stauden-Phlox ist eine beliebte Zierpflanze mit vielen verschiedenen 
Sorten (hier die Sorte 'Pax'). Er bevorzugt sonnige bis halbschattige 
Standorte sowie frische bis feuchte, durchlässige und nährstoffreiche 
Böden.

Schmetterlinge & Raupen, Käfer, Fliegen, Pflanzenläuse

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
den Stauden-Phlox als entfernt-
verwandte Art mit dem 
Gewöhnlichen Leimkraut (Silene 
vulgaris) und der Scharlach-
Lichtnelke (Lychnis chalcedonica). 

80 – 90 cm

eilanzettlich, mit deutlicher Aderung, ganzrandig, sommergrün

doldig-kugeliger Blütenstand mit weißen Einzelblüten, 
stieltellerförmig mit langer Kronröhre
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Schwarze Königskerze
Verbascum nigrum
Familie: Rachenblütler (Scrophulariaceae)

Europa bis Sibirien

Die Schwarze Königskerze besiedelt Schuttplätze, Wegränder, Ufer und 
Waldschläge. Sie bevorzugt sonnige bis halbschattige Standorte auf 
frischen, normalen bis nährstofreichen Böden.

Wildbienen, Schmetterlingsraupen, Käfer, Fliegen, Mücken, 
Wanzen, Pflanzenläuse, Blattwespen, Fransenflügler

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
die Schwarze Königskerze als 
einheimische Art mit der 
Österreichischen Köngiskerze
(Verbascum austriacum) und der 
Virginia-Gelenkblume (Physostegia
virginiana). 

50 – 100 cm (-120 cm)

länglich, herz-eiförmig mit grob gekerbtem Blattrand, 
dunkelgrün, wintergrün

gelb mit auffälligen purpurviolett, wollhaarigen Staubfäden, die 
Blüten knäuelig entlang des Stängels zusammenstehend
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Österreichische Königskerze
Verbascum austriacum
Familie: Rachenblütler (Scrophulariaceae)

Alpen, Südost-, Osteuropa

Die Österreichische Königskerze ist auf Trockenrasen und an Wald-
säumen zu finden. Sie bevorzugt sonnige bis halbschattige Standorte 
und wächst auf frischen bis trockenen, nährstoffarmen bis normalen 
Böden.

Wildbienen, Schmetterlingsraupen, Käfer, Mücken, 
Pflanzenläuse, Erzwespen, Fransenflügler

Im Projekt WiZik vergleichen wir die 
Österreichischen Köngiskerze als 
nah-verwandte Art mit der 
Schwarzen Königskerze (Verbascum
nigrum) und der Virginia-Gelenk-
blume (Physostegia virginiana). 

50 – 80 cm

eilanzettlich, gekerbter Blattrand, unterseits behaart 

gelb mit braunroten Flecken, violettwollige Staubfäden
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Virginia-Gelenkblume
Physostegia virginiana
Familie: Lippenblütler (Lamiaceae)

Nordamerika

Die Virgina-Gelenkblume ist in der Natur an Flussufern und in feuchten 
Gebüschen und Wiesen zu finden. Sie wächst auf sonnigen Standorten 
und bevorzugt frische bis feuchte, durchlässige, nährstoffreiche Böden. 

Wildbienen, Hummeln, Käfer, Zikaden

Im Projekt WiZik vergleichen wir die 
Virgina-Gelenkblume als nicht-
verwandte Art mit der Schwarzen 
Königskerze (Verbascum nigrum) 
und der Österreichischen Köngis-
kerze (Verbascum austriacum). 

30 – 150 cm

länglich-lanzettlich, Blattrand scharf gesägt, sommergrün

rosa bis purpur, Einzelblüten in kerzigem Blütenstand 
angeordnet
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Flachblättriger Mannstreu
Eryngium planum
Familie: Doldenblütler (Apiaceae)

Mittel- und Osteuropa bis China

Der bläulich überlaufene Flachblättrige Mannstreu kommt in offenen, 
sonnigen Lebensräumen mit sandigen, trockenen Böden vor. Er 
bevorzugt entsprechend vollsonnige Standorte mit durchlässigen, 
sandigen, eher nährstoffarmen, trockenen Böden.

Wildbienen, Schwebfliegen, Käfer, Wanzen, Pflanzenläuse, 
Schmetterlingsraupen

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
den Flachblättrigen Mannstreu als 
einheimische Art mit dem Atlas-
Mannstreu (Eryngium variifolium) 
und dem Gewöhnlichen 
Sonnenhut (Rudbeckia fulgida). 

30 – 60 cm (-100 cm)

untere herzförmig, obere 3-5spaltig, tief eingeschnitten mit 
dornig gezähnten Abschnitten, Blätter sehr derb, sommergrün

blaue Blüten in eiförmigen Dolden
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Atlas-Mannstreu
Eryngium variifolium
Familie: Doldenblütler (Apiaceae)

Marokko

Der Atlas-Mannstreu bevorzugt vollsonnige Standorte mit 
durchlässigem, trockenem, eher nährstoffarmem Boden.

Wildbienen

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
den Atlas-Mannstreu als nah-
verwandte Art mit dem Flach-
blättrigen Mannstreu (Eryngium
planum) und dem Gewöhnlichen 
Sonnenhut (Rudbeckia fulgida). 

40 – 60 cm

unten herzförmig, oben eiförmig bis spitz fiederteilig, 
dunkelgrün mit markanter weißer Blattaderung, wintergrün
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Gewöhnlicher Sonnenhut
Rudbeckia fulgida
Familie: Korbblütler (Asteraceae)

Östl. Nordamerika

Der Gewöhnlichen Sonnenhut ist in der Natur auf feuchten, lichten 
Standorten zu finden. Entsprechend wächst er auf frischen bis feuchten, 
durchlässigen und nährstoffreicheren Böden in sonniger Lage.

Wildbienen, Pflanzenläuse

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
den Gewöhnlichen Sonnenhut als 
nicht-verwandte Art mit dem 
Flachblättrigen Mannstreu 
(Eryngium planum) und dem Atlas-
Mannstreu (Eryngium variifolium).

60 – 100 cm

oval bis eiförmig, 3-5 nervig mit Queradern, dunkelgrün, 
sommergrün

Gelbe Zungenblüten mit dunkelbraunen bis schwarzen 
Röhrenblüten in der Mitte, große Körbchenblüten, mit 
mehreren Blütenständen pro Stängel
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Weidenblättriger Alant
Inula salicina
Familie: Korbblütler (Asteraceae)

Europa, Asien

Der Weidenblättrige Alant ist in der Natur vor allem auf wechselfrischen 
und Feuchtwiesen zu finden, kommt aber auch auf Halbtrockenrasen 
vor. Er bevorzugt vollsonnige Standorte mit humus- und basenreichen, 
eher feuchten Böden, die trocken fallen können. 

Wildbienen, Schmetterlinge & Raupen, Schwebfliegen, Käfer, 
Fliegen,  Mücken, Pflanzenläuse, Fransenflügler

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
den Weidenblättrigen Alant als 
einheimische Art mit dem 
Orientalischen Alant (Inula
orientalis) und der Sonnenbraut 
(Helenium x cultorum). 

25 – 80 cm

länglich lanzettlich bis eiförmig, ganzrandig, sommergrün

gelb, große Körbchenblüten, meist einzeln stehend
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Orientalischer Alant
Inula orientalis
Familie: Korbblütler (Asteraceae)

Türkei, Kauskasus bis Westasien

Der Orientalische Alant ist in der Natur in sonnigen Felssteppen und an 
Gebüschrändern zu finden. Entsprechend bevorzugt er sonnige 
Standorte mit frischen bis trockenen, durchlässigen, nicht zu 
nährstoffreichen Böden.

Wildbienen, Schmetterlinge & Raupen

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
den Orientalischen Alant als nah-
verwandte Art mit dem 
Weidenblättrigen Alant (Inula
salicina) und der Sonnenbraut 
(Helenium x cultorum). 

40 – 60 cm

oval-lanzettlich, sommergrün

gelb, große Körbchenblüten

Bi
ld

na
ch

w
ei

se
:

U
nt

en
: G

es
am

ta
ns

ic
ht

: J
am

es
 S

te
ak

le
y

20
12

 C
C 

BY
-S

A 
4.

0
Ü

br
ig

e:
 D

or
ot

he
a 

Le
yr

er
 2

02
4 

CC
 B

Y-
SA

 4
.0

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.en


Sonnenbraut 'Carmen'
Helenium x cultorum
Familie: Korbblütler (Asteraceae)

Nordamerika (Ursprungsarten)

Helenium x cultorum ist ein Hybrid aus verschiedenen Helenium-Arten 
und wurde für die Verwendung als Zierpflanze gezüchtet. Es gibt etliche 
Sorten mit unterschiedlichen Blütenfarben. Die Sonnenbraut bevorzugt 
feuchte bis frische, nährstoffreiche, durchlässige Böden in sonniger Lage.

Wildbienen, Fliegen (Gew. Sonnenbraut - Helenium autumnale)

Im Projekt WiZik vergleichen wir 
die Sonnenbraut 'Carmen' als 
entfernt-verwandte Art mit dem 
Weidenblättrigen Alant (Inula
salicina) und dem Orientalischen 
Alant (Inula orientalis). 

40 – 60 cm

lanzettlich, sommergrün

Körbchenblüten mit gelb-orangen Zungenblüten und braunen 
Röhrenblüten in der Mitte
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